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159. Nagold, Mittwoch den 16. Dezember 1896.

Amtliches.
An die Schultheißenämter.

Da sich in letzterer Zeit in der Nähe des
Bezirks Zigeunerbanden bemerklich machen,
wird den Herren Ortsvorstehern die strengste
Handhabung der gegen hernuyiehende Zigeuner
bestehenden gesetzlichen Vorschriften eiugeschärst,
insbesondere die Vorschriften in Zfs. 5 und 6
des Minist .-Erl . v. 23 . Aug. 1879 , wonach
die Ortspolizeibehörden die in den Gemeinde-
Lezirk kommenden Zigeuner genau zu über¬
wachen, gegen das Eindringen derselben in
die Häuser , gegen das Herumbetteln , das be¬
lästigende Herumlagern auf den Straßen , so¬
wie überhaupt gegen jedes den sicherheits-i
sittlichkeits- oder feuerpolizeilichen Rücksichten'
und Vorschriften widersprechende Verhalten
thatkräftig einzuschreiten haben.

Zur Falle widerspenstigen oder drohlichen
Verhaltens der Zigeuner hat der Ortsvorsteher
sofort die entsprechenden Zwangs - und Siche¬
rungsmaßregeln zu ergreifen und soweit er¬
forderlich sich der Beihilfe der Landjäger zu
versichern.

Anzeigen strafbarer Handlungen , insbeson¬
dere auch solche wegen Bettels und Landstreicherei
sind der zur Verfolgung zuständigen Behörde
zutreffendenfalls unter vorläufiger Festnahme
der Beschuldigten unverzüglich zu übergeben.

Gei Erscheinen einer Zigeunerbande in einer
Gemeinde ist derselben sofort jeder längere
unbegründete Aufenthalt auf der Gemeinde¬
markung zu untersagen und dieselben- aufzu¬
fordern , nach kurzer Rast den Ort wieder zu
verlassen.

Durch Aufbieten der erforderlichen Mann¬
schaft — einer Abteilung Feuerwehr — ist
dieser Aufforderung gebotenenfalls der nötige
Nachdruck zu geben.

Nagold , den 15. Dez. 1896.
K. Oberamt. Ritter . ^

S . Maj . der König haben allergnädigst geruht , den
Oberlehrer Griesinger  an der Bürgerschule in Stutt¬
gart seinem Ansuchen gemäß in den Ruhestand zu versetzen
und ihm bei diesem Anlaß die Verdienstmedaille des Kron-
ordens zu verleihen.

Miirtterntrcrgischer Landtag.
Stuttgart,  11 . Dez . Die 89. Sitzung des Württ.

Landtages wurde heute nachmittag durch den Präsidenten
Payer  mit folgenden Worten eröffnet : Ich eröffne die
Sitzung und heiße die Herren Kollegen willkommen . Ehe
wir unsere Geschäfte aufnehmen , liegt mir die schmerzliche
Pflicht ob, des während unserer Vertagung erfolgten Ab¬
lebens der Abgeordneten Rapp und Glaser zu gedenken.
Ich ersuche die Herren, das Andenken der Verstorbenen
durch Erheben von den Sitzen zu ehren. (Geschieht.)
Nieder  erklärte im Namen der Legitimationskommission
die neugewählten Abgg . Pfaff -Cannstatt und Sommer-
Saulgau für legitimiert.

Hages-Meuigkeilen.
Deutsches Reich.

LM ' Nag old , 13. Dezbr. Nach einer Ver¬
fügung der K. Generaldirektion der Posten und

Telegraphen wird vom 15. ds. Mts . ab bei der
Zweigpoststelle der Postschalter von 8—12 Uhr vorm,
und von 2—7 nachm, offen gehalten, auch findet
daselbst während dieser Zeit die Annahme von Tele¬
grammen statt. An Sonn - und Festtagen bleibt der
Postschalter bei der Zweigpoststelle wie seither ge¬
schlossen. Des in nächster Zeit zu erwartenden
stärkeren Päckereiverkehrshalber wird der Postschalter
beim Postamt (Bahnhof) am Sonntag den 20. Dez.
außer 8—9 Uhr und 11—12 Uhr vorm, auch von
3—5 Uhr nachm, geöffnet sein.

* Nagold , 14. Dez. Die Bierbrauerei samt
Wirtschaft z. „Waldhorn" wurde heute von Bier-
brauereibesttzrr Widmaier in Magstadt um 46000
Mark gekauft; Waldhornwirt Sch aal bleibt als
Pächter auf der Wirtschaft. — Auch Bäcker und Wirt
Fro ĥnmayer hat sein Haus um 15000^ verkauft,
^ -s- Haiterbach,  14 . Dez. Auch in weiteren
Kreisen dürfte die Notiz für Fachleute von Interesse
sein, daß die hiesige Stadtpflege bei einem letzten
Freitag stattgehabten Langholzverkauf enorme Preise
erzielte. Das Holz war allerdings durchweg bester
Qualität ; aber einzelne Partien wurden bis zu 180
und mehr Prozent des Anschlags gesteigert, sodaß
sich der Durchschnittserlös auf 142.8 "/» stellte. Der
Gemeindekasse ist übrigens diese Einnahme wohl zu
gönnen, da in nächster Zeit für Weg- und andere
Bauten hohe außerordentliche Forderungen an sie
gestellt werden.

Herrenberg,  13 . Dezbe. Die letzten Tage
brachten uns Vorträge genug. Gestern beleuchtete
Schullehrer Buck von Nufringen, der Vorstand des
Lehrer-Naturkundevereins, die Schädlinge des Obst¬
baus, ihre Entwicklung und Bekämpfung, die wich¬
tigsten in natura vorzeigend. Heute hielt der landw.
Verein des Bezirks eine Hauptversammlung ab. An

iStelle des durch Unglücksfall aus dem Leben geschie¬
denen Vorstandes, Domänepächters Ruoff von Sind¬
lingen, wurde Oberamtmann Wiegandt gewählt.
Der zahlreich versammelte Verein wurde von Land¬
wirtschaftsinspektor Mangold aus Reutlingen über
die für den Bezirk betreffs der Schweinezucht maß¬
gebenden Gesichtspunkte und Faktoren aufgeklärt.
Der für die Versammlung vorgemerkte zweite Vor¬
trag über Düngung wurde von demselben Redner
der vorgerückten Zeit wegen nur unter Betonung
des Wichtigsten gehalten.
. Calw,  14 . Dez. (Korr.) Zu Ehren des 25
Jahre am hies. Reallyceum (vor 1877 Latein- und
Realschule) thätigen Herrn Präzeptors und Turn
lehrers Völker  versammelten sich vorgestern Abend

-im Gasthof z. "Waldhorn" eine größere Anzahl
^früherer Schüler, sowie Freunde und Kollegen des
Jubilars , um mit demselben einige gesellige Stunden

dzuzubringen. In verschiedenen Reden und Toasten
wurde die vielseitige Thätigkeit des Herrn Völker
heroorgehoben und demselben eine glückliche Zukunft
gewünscht. So wurden von Fabrikant Wagner jr.,
Rektor Dr. Weizsäckeru. a. Rednern Rückblicke auf
die Thäligkeit des Jubilars geworfen und hiebei
fröhliche und angenehme Erinnerungen ausgetauscht.
Namentlich erregte die Ansprache eines früheren
Schülers viel Heiterkeit, indem derselbe einige heitere
und ernste Erlebnisse aus der Schul- und Ferienzeit
in humoristischer Weise schilderte. Möge es Herrn
Völker beschieden sein, noch viele Jahre in guter
Gesundheit an den hies. Realanstalten thätig zu sein.

Stuttgart,  12 . Dez. Nach nahezu 5stündiger
Verhandlung wurde gestern Abend der Redakteur
Karl Hildenbrand von der Schwäb. Tagwacht wegen

Beleidigung des Inhabers des Südd. Korrespondenz¬
bureaus, Albert Treiber, zu der Geldstrafe von 200
Mark. Tragung der Kosten und Veröffentlichung des
Urteils rc. verurteilt.

Mergentheim,  12 . Dez. Dieser Tage wurde
in dem benachbarten badischen Orte Unterwittig-
hausen ein großartiger räuberischer Einbruch ver¬
übt. Die Räuber hatten es auf das alleinstehende
Wohnhaus der Handelsleute Ignaz Zöller, welche
mehrere Tage abwesend waren , abgesehen. Die
Diebe drangen durch den Pferdestall von hinten in
das Wohnhaus ein und entwendeten 160 Mk. in
Gold, sowie Fleisch. Eier , Mehl und verschiedenes
anderes, überhaupt alles, was nicht zum Verräter
werden konnte. Damit waren aber die Spitzbuben
noch nicht zufrieden; das Schlimmste leisteten sie
dadurch, daß sie alles an Kleidungsstücken und
Wäsche zerschnitten, so daß nicht einmal ein guter
Flickfleck übrig blieb. Die Betten zerschnitten sie
und warfen dieselben ins Freie, daß die Federn ein
Spiel des Windes wurden. Der Abort war mit
zerschnittener Wäsche ganz vollgestopft. Die That
wurde hei geschlossenen Fensterläden vollbracht.
Vorübergehende wurden des andern Tags durch die
zerstreuten Federn aufmerksam und machten der
Gendarmerie Anzeige, welche die schwer geschädigten
Leute nach Hause rief. Der gesamte Schaden wird
auf rund 2000 Mk. geschätzt. Man vermutet in
Verbindung mit dem Diebstahl einen Racheakt.
Hoffentlich gelingt es, die Thäter zu ermitteln.

Ulm,  14 . Dez. (Korr.) Heute Vormittag starb
hier nach kurzer Krankheit an Lungenentzündung
Landgerichtspräsidenta. D. v. Wollaib, 74 Jahre alt.

Donaueschingen,  12 . Dez. Oberamtsrichter
Gießler lehnte die ihm vom Zentrum wiederum an¬
gebotene Kandidatur im 2. Reichstagswahlkreis ab.
Als nationalliberaler Kandidat ist Posthalter Faller
in Bonndorf in Aussicht genommen.

Von der badischen Grenze,  14 . Dez. (Korr.)
Im kommenden Jahre finden bekanntlich die Er¬
neuerungswahlen zum Landtage statt, denen allen
Anzeichen nach harte Parteikämpfe vorausgehen wer¬
den. Die Sozialdemokraten rüsten sich bereits zur
Wahlaktion und sind insbesondere darauf bedacht,
daß ihre nichtbadischen Gesinnungsgenossen, deren
sehr viele in unserem Lande sich aufhalten, das
badische Staatsbürgerrecht erwerben. Die Erwerbung
wird von besonderen Komitees unentgeltlich besorgt.
Nicht ohne Interesse ist es, daß Dreesbach,  der
Führer der badischen Sozialisten, in einer gestern
im Pforzheimer Wahlbezirk stattgehabten Versamm¬
lung sich geäußert hat, daß auch der dritte Pforz¬
heimer Wahlbezirk von seiner Partei „selbstverständ¬
lich" bei der nächsten Wahl erobert werden würde,
ebenso aber auch der zweite Pforzheimer Stadtkreis.
Selbst auf den Landkreis Pforzheim erstreckt sich
seine Hoffnung. Die Firmen Wronker und Geschw.
Knopf werden allerdings den Sozialdemokraten zu
statten kommen.

Karlsruhe,  14 . Dez. Der frühere Landtags¬
abgeordnete und Oberbürgermeistervon Karlsruhe,
Malsch,  ist in hohem Alter gestorben. Malsch war
22 Jahre Oberbürgermeister; von 1848 bis 1853
war er Mitglied der zweiten Kammer.

Zum Falle Brüsewitz.  Der „Straßb .Post"
wird aus Baden,  13 . Dezbr. gemeldet: In sonst
unterrichteten Kreisen wird behauptet, das Urteil
gegen Premierlieutenant von Brüsewitz habe auf 1
Jahr 2 Monate Gefängnis gelautet, sei aber noch
nicht bestätigt. Vielmehr sei von hoher Stelle eine



Ergänzung des Verfahrens , besonders der Zeugen¬
vernehmung , angeordnet worden . Wie alle Nach¬
richten über das Verfahren , ist auch diese nicht be¬
stimmt kontrolirbar , immerhin aber der Erwähnung
wert.

Dresden , 13 . Dez . Nach zuverlässiger Aus¬
kunft ist in der Lippe -Detmold -Thronfolgefrage eine
Entscheidung noch nicht erfolgt und auch für die
nächste Zeit nicht zu erwarten.

Leipzig , 12 . Dez . In der heute abgehaltenen
ersten Versammlung der Deutschen Kolonialgesell¬
schaft (Abteilung Leipzig ) begrüßte zunächst der Vor¬
sitzende die Erschienenen und forderte zur Mitarbeit
an der neuen Abteilung Leipzig auf . Der Präsident
der Deutschen Kolonialgesellschaft , Herzog Johann
Albrecht non Mecklenburg , hielt alsdann eine An¬
sprache , in der auf die Bedeutung Leipzigs als Han¬
delszentrum , Universitätsstadt und Sitz deS Obersten
Gerichtshofes für dar Gedeihen der neuen Abteilung
hinwies . Lieutenant Schloifer berichtete in einem
Vorträge über seine Reise nach dem Viktoria -Nyanza
und die Dampferfrage aus den afrikanischen Seen.
Der Versammlung wohnten Major v. Wißmann,
der neue Gouverneur von Ostafrika Oberst Liebert,
Generallieutenant v. Hodenberg als Vorstandsmit¬
glied , zahlreiche Offiziere , viele Professoren der Uni¬
versität sowie Honoratioren der Stadt und 15000
Bürger bei. Zum Schluß sprachen Wißmann und
Oberst Liebert warm für die Sache.

ch Der Kaiser hat den Polizeipräsidenten von
Windheim in einer besonderen Audienz im neuen
Palais empfangen . Wie verlautet , soll es sich hier¬
bei um Aufklärungen , die der Monarch über die
infolge des Prozesses Leckert -Lützow aufgedeckten
Machenschaften des Polizeikommissärs v . Tausch und
über die Stellung der Berliner politischen Polizei
gegenüber dem Auswärtigen Amte gewünscht hatte,
gehandelt haben.

Berlin , 14 . Dez . Der Kaiser hat sein Er¬
scheinen zu dem Diner , das Donnerstag Abend beim
Fürsten -Reichskanzler stattfindet , zugesagt . Zu dem
Diner sind auch Einladungen an die Präsidenten
des Herren - und Abgeordnetenhauses ergangen.

Berlin , 14 . Dez . Die Norddeutsche Allgemeine
Zeitung vernimmt , Staatssekretär v . Marschall sei
genötigt , seit drei Tagen das Bett zu hüten . Sein
Befinden gibt jedoch zu keinerlei Bedenken Anlaß.
Erfreulicher Weise ist bereits eine Besserung eiuge-
treten . — Dasselbe Blatt ist türckischerseits autori¬
siert , die Nachricht von der Flucht des Ex -Sultans
Murad formell zu dementieren . Murad lebe wie
bisher in dem Palais von Tscheraghan am Bos¬
porus . Der Geisteszustand desselben würde außer¬
dem die Flucht unmöglich machen.

Berlin , 14 . Dez . Den hiesigen Zeitungs¬
druckereien ist in diesem Jahre gestattet worden,
entweder am 25 . Dezember bis 6 Uhr morgens
und am 27 . Dezember von 12 Uhr nachts bis 6
Uhr morgens oder in der Nacht vom 26 . auf den
27 . Dezember von 6 Uhr abends bis 6 Uhr morgens
zur Herstellung einer Morgenausgabe Arbeiter zu
beschäftigen . Diese Arbeiter müssen jedoch vorher
eine ununterbrochene Ruhezeit von 48 Stunden und
unmittelbar nachher von 24 Stunden erhalten.

Der schwache Besuch des Reichstages ge¬

fährdet nicht nur die Gesetzgebung , sondern hat auch
eine Meuterei der Kellner hervorgerufen . Sie sind
unzufrieden über die schmalen Trinkgelder ; keiner
von ihnen will bisher über 2 ^ eingenommen
haben . Dieser Tage hat daher eine große Protest¬
versammlung der Reichstagskellner stattgefunden.
In einer Resolution werden die Oekonomen des
Reichstags und Abgeordnetenhauses aufgefordert,
den Kellnern entsprechende Bezahlung zu gewähren.
Die Sozialdemokraten erklärten , daß sie diese An¬
gelegenheit beim Reichstags -Etat zur Sprache bringen
werden.

Hamburg , 12 . Dez . Gestern abend überfielen
am Berliner Bahnhose die Streikenden 30 aus
Magdeburg angekommene Arbeiter , als die letzteren
nach dem H >fen gebra Iit werden sollten und rissen
sie vom Wugen 3>ch itzleute zogen blank . Mehrere
Personen wurden verwundet , die Rädelsführer ver¬
haftet.

Ausland.
s- Italien sieht sich wegen der Niedermetzel-

ung der Karawane Cecchi durch räuberische So¬
malis an der Ostküste Afrika ' s wohl oder übel zu
einer Strafexpedition gegen dieselben genötigt , soll
stm fadenscheinig gewordenes Ansehen in Afrika
ni i Ulrich in die Brüche gehen . Der Marine-
k pi - mrentino ist zum Leiter der Expedition
an * neben und zugleich zum königlichen Kommissar
für on unter italienischer Oberhoheit stehende Be-
nadirküiie ernannt worden . — Die mehrtägigen
Verhandlungen der italienischen Deputiertenkammer
über die innere Politik des Kabinets Rudini haben
am Mittwoch mit Einbringung zweier Anträge auf
Erteilung einer Mißtrauensvotums gegen dre Re¬
gierung durch die Abgeordneten Jmbriani und Tu-
rati geendet . Auf Antrag Rudini 's vertagte indessen
die Kammer die Beratung dieser oppositionellen
Anträge.

-j- Die Abänderungen zwischen Rußland und
Abessinien haben durch die erst jetzt allgemein be¬
kannt gewordene Thatsache , daß ein besonderer Ge¬
sandter des Negus Menelik , Namens Atoysy , bis
jetzt in Rußland weilte , eine abermalige Bestätigung
erfahren . Wie die „Daily News " aus Odessa zu
melden wissen , hat Atoysy die Heimreise nach Abes¬
sinien Ende vergangener Woche angetreten ; er ist
angeblich der Ueberbringer wichtiger Mitteilungen
des Petersburger Auswärtigen Amtes und eines
Handschreibens deS Zaren an Menelik.

ch In Portugiesisch - Ostafrika  ist es zu
ernsten Ausschreitungen gegen die Vertreter fremder
Mächte gekommen . In der Stadt Laurenzo Mar-
buez wurde der holländische Konsul angegriffen und
verwundet , ein Sturm auf das deutsche Konsulat
veranstaltet und Me englische Flagge zerrissen.
Deutscherseits hat man wegen dieser Vorgänge schon
Genugthuung in Lissabon gefordert.

Kleinere Miltetinnge » .
Herrenberg , 13. Dez . Gestern und vorgestern wurde

im hiesigen Stadkwald und den angrenzenden Kgl . Jagd¬
gebieten Jagden abgehalten . Am ersten Tag wurden zwei
Zehnender , zwei Achtender und ein Sechsender , am zweiten
Tag rin Achtender und 7 Hasen geschossen. Einer der
Treiber wurde von einem Hirsch unbedeutend verletzt.

Horb,  14 . Dez . Eine ganz erstaunliche Leistung im
Essen brachte gestern Abend ein junger Mann von Ober¬
thalheim in einer hiesigen Wirtschaft fertig . Derselbe ver¬

zehrte binnen '/j Stunde sage 12 rote Würste , trotzdem
er vorher 6 Glas Bier und mehrere Brote vertilgt hatte.

Berlin,  11 . Dez . Die beiden Direktoren der ver¬
krachten Bank für Hypotheken - und Grundstückverkauf,
Härling und Müller , wurden vom Schwurgericht wegen
betrügerischen Bankerotts , Urkundenfälschung und Unter¬
schlagung zu je 8 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehr¬
verlust verurteilt.

Politische Pfefferkuchenverse sind, bei der Fülle
von interessanten Ereignissen , die das zu Ende gehende
Jahr gebracht hat , diesmal recht häufig in den Berliner
Schaufenstern anzutreffen.

„In der Kneipe halt ' den Schnabel,
Locker sitzt ein Lieutenantssabel !"

rät einer dieser Poeten , während ein zweiter mit noch
größere Deutlichkeit meint:

„Brüsewitzen lasse sitzen
Der Spaß ist kein rechter —
Kannst beim Kneipen dich erhitzen
Lieber mit 'nem Schlächter !"

Einem abgetanen Mann gilt das Berschen:
Honigkochen schenkt sowohl

Großen als auch Kleinen,
Nur dem Herrn von Hammerstein
Schenkt man dies Jahr keinen.

Unfern vielgenannten chinesischen Sommergast besingt:
der Dichter ei« wenig respektlos:

Li-Hung -Tschang that uns besuchen.
Und er hat uns ganz behext.
Doch bestellen, was ? — Ja Kuchen,
„Bleib ' nur wo der Pfeffer wächst !"

In hoher Politik macht der Zweizeiler:
„Russe haut Dich übers Ohr —
Lieber Felix , sieh' Dich Faure !"

Von Nansen heißt es unter Benutzung eines unver¬
bürgten Gerüchtes:

Nansen hat , weil 's ihm thät passen.
Die Schwiegermutter zu Haus gelassen.
Doch Pfefferkuchen nahm er weise
Mit auf die Nordlandsreise.

Ihr eigenes Leid entlockt den Bäckermeistern den
Stoßseufzer:

„Arbeitszeit maximal.
Doch Verdienste minimal !"

wie die humoristische Klage:
„O , Bundcsrat , o, Bundesrat,
Was haben wir verbrochen?
Zum Backen bleibt uns keine Zeit,
Wir müssen ja durchlochen."

Rostow  am Don , 14. Dez . Das große Theater im-
Stadtgarten ist mit allen Dekorations -Einrichtungsgegen¬
ständen vollständig niedergebrannt . Kein Menschenverlust
ist zu beklagen. Die Entstehungsursache ist unbekannt.

Landwirtschaft , Handel L Berkehr.
Freudenstadt , 12. Dez . Schranne . Kernen ^ 9.30,

Weizen ^ 9.20, Haber 6.— bis 6.40, Ackerbohnen 7.2V,
Mischelfrucht 7.80.

Tübingen , 11. Dez . (Schranne ) Neuer Dinkel
per 100 Kilo ^ 13.20, 13.09 , 12.90 , alter Dinkel 18.—,.
18.—, 18.—, neuer Haber 12.80 12.16, 11.60, alter Haber
18.20, 18.20, 18.20, Gerste 18.60, 18.48, 14.70, Wicken 14.80,.
Mischling 17 —, 17 .—, 17.- .

j- Der Getreide - Markt. (Berichtwoche vom 4.
bis 11. Dezember .) Der Getreidemarkt zeigte in der ver¬
flossenen Woche jene seltsame Schaukelbewegung , denen-
fortwährendes Auf - und Niederfteigen in der Preisbildung
nur in der nicht ganz geklärten Lage seine Ursuche haben
kann. Bald wog das Angebot an Weizen und Roggen
über und die Preise sanken, dann schienen die Käufer nicht
recht an das Vorhandensein wirklich großer Marktvorräte,
u glauben und dann steigerte sich wieder die Nachfrage,,
o daß nach zeitläufigen Preisrückgängen doch wieder eine

steigende Preisbewegung zum Durchbruch kam. In Berlin,.
Hamburg und Leipzig kostet Weizen je nach Güte die Tonne
(20 Ztr .) 163 bis 192 Roggen 123 bis 130 Gerste
117 bis 188 Hafer 127 bis 188 (Hafer blieb im
Preise nachgebend), Mais 99 bis 104 ^

_Hiezu eine Beilage ._
Redaktion , Druck und Verlag der G. W . Zaiserffchen

Buchhandlung (Emil Zaiser ) Nagold.

Amtliche rmd prllmL-öekaimtmachllngen
OberamlsKadl Uagold.

Das Liefern und Befestigen von 600 Stück
Huthaken in die Kirche ist zu vergeben.

Bedingungen und Muster liegen beim Stadtbauamt zur Einsicht auf und
wollen Offerte bis Samstag den IS . d . M . dortselbst abgegeben werden.

Den 14 . Dez . 1896.
8tLcktbuum«l8t«r 8ekm !ät.

Nagold.

Revier Stammheim.

Revier Psalzgrafenweiler.

Buchenstammholz-
Verkauf.

Samstag IS . ds . Mts . , vorm.
10 Uhr werde« im „Schwanen " zu
Psalzgrafenweiler aus Abt . Ebene , Stein-
acherteich und Baumberg 117 Stück
Rotbuchenstämme l . Klaffe mit 162 Fm.
in einem Los verkauft.

Cichoriensalat.
Der Ausschnitt m. seit 3 Jahren so

beliebt gewordenen Cichoriensalats be¬
ginnt auf die Feiertage . Portionen L
10 und 20 --Z giebt ab

Fr. Schuster, Nagold.

Nadelholzstangen-
Verkauf.

Am Dienstag den SS . ds . Mts . ,
vorm. '/-II Uhr,

aus dem Rathause in Stammheim aus
Staatswald Dickemerwald Abt . Herr¬
schaftssteige und Stammheimermark Abt.
Hohbühl und Teich

Fichten:
Baustangen I 315 , II 385 , III
130 . Hagstangen I 10 , II 260,
III 530 , IV 116 . Hopfenstangen
11280 , II3210 , II1105 , IV 3525,
V 4730 . Rebstecken 14090,11175.

Dannen:
Baustangen 1270 , II 730 , III425,
IV 45 . Hagstangen II 220 , HI

595 , IV 320 . Hopfenstangen 1
405 , II 2110 , III 300 , IV 415,
V 1735 , Rebstecken I 1695.

Zusammenkunft zum Vorzeigen 9 Uhr:
für Dickemerwald auf der HerrschaftS-
steige beidenBrunnentrögen , für Stamm¬
heimermark auf der Calw Herrenberger
Staatsstraße bei der Wilhelmseiche.
Außerdem sind die Forstwarte auf Be¬
stellung zur Führung in die Schläge
bereit.

Nagold.

Winterjacke«
L Krage»

empfiehlt in allen Preislagen billigst

W. Kettter.



Nagold.

Jakob Luz,ZU..8
empfiehlt A

W

L2Ls«̂

Fer/-e/s/-oö ^

H/w/s ^ s-r,
^sZ/rr -r^ ^ a/Zs ^,

Arr,sH -^ Hs -Ks,

^/os ^6, / ^ s ?/s^
^Ls -vs//5/ )// ^ s/r re.

s/ ^ s/zrs ^ s §/s »ef/s//s.

^Vii «ii »VLK.

Citronat, Orangeat,
Mandeln,

Rosinen, Zibeben,
Gewürze,

Feigen. Zwetschgen.
Birnschnitze,

Taseläpsel, Zucker gemahlen,
Zucker am Hut,

Caffee roh und gebrannt,
alles in frischen und besten Quali¬

täten empfiehlt billigst

/Vor« '.

orvtznltzüttznätzn
xisdt ein üebeiltsr »u»v »iiIcb»rLeit korten-
treis Xuslcunkt über ein lioksr virkmck «,
Ilittel . U. Liiert , 1/e>prix -6onvevite.

Aliuuifra, Stadtgemeinde Haiterbach.

Fahrnis -Verkauf.
Im Konkurs über das Vermögen des Johannes Ranschenberger,

Hofbauer in Altnuifra, verkaufe ich in dessen Wohnung am

Samstag den IS . Dezember I .,
von nachmittags 1 Uhr an,

im öffentlichen Aufstreich gegen Barzahlung:
1 Pferd, 2 Kühe, 11 Hühner, ca. 30
Ctr. Heu, 25 Ctr. Oehmd, 30 Ctr.
Stroh, 20 Ctr. Kohlrabenu. Angersen,
50 Ctr. Kartoffel, 5 Scheffel Korn, 1V2

Scheffel Gerste, IV2 Scheffel Weizen, 8 Schef¬
fel Haber, 1 Wagen Scheuerfutter, 3 Ctr.
Brodmehl, 1 Ctr. Weißmehl, 800 Liter
Most und 60 Stück Hopsenrahmen.

u
8
8
»«»

>!

Nagold.
Auf Weihnachten empfehle ich:

Selbst-
gebundene

in über 6(̂
verschied. Mustern^

zu äußerst billigen Preisen^

HliÄlile, Buchbinder,
- Calwerstriße.
( 8L . Ich mache darauf aufmerksam,
jdaß ich allein meine Gesangbücher
!alle selbst anfertige, also keine Fab¬
rikware führe.

-L- L-ZV-« - SÄ

Kaufsliebhaber ladet ein
der Konkursverwalter:

Ger.-Not.-Asfistent Schütz in Nagold.

Nagold.

Meine Weihnachts-Ausstellung
8omisn- L Ü6gen8ekirmön^

Ä LE" ist eröffnet. -MA ^
/üX Vom gewöhnlichsten Kinderschirm bis zu dem feinsten -e«x
' I vDamen - oder Nadel schirm ist Alles vertreten. Ebenso vom' I °

> billigsten Bauernschirm bis zu dem feinste « Herrenschirm . >

Die Preise find die denkbar billigsten:
Regenschirm von Mark 1.50 an. Sonnenschirm von 80 Pfennig an.

G . Moser , Schirmmacher.
Calwerstraße (nahe dem Gasthaus z. „Stern .")
Diejenigen Kunden, welche die neue Mure bei mir kaufen,

werde ich bei vorkommenden Reparaturen ganz besonders berücksichtigen.

Uvilltẑ vikiiaelitK̂u88ttzIIuuK iu
Christbaumschmuck, Kiuderspielmareu,

Glas- und Porzellan-Waren,
Sieh- und Hauge-Kamperr eir.

ist eröffnet und aufS reichhaltigste ausgestattet, und lade ich zu
zahlreichem Besuch derselben ergebenst ein.

Wildberg.

HE" Zum Wil - berger Markt
«NLspiLvirit 8V1L rvieiLiLnilixvs in

Meter von 41 Pfennig an,

Hemdenflanell. Anterockstoffe,
Shawts, Kopftücher, Anterkosen,

Handschuheu. s. w.
LN irilli Asten I *r « i8vn i »«ri r « vKIvr t8vÄi « nnnx.

6 . Livktor, Wildberg
untere Straße (bei der Krone.)

8 veiLnnnU 8 ^ «rn »nI »re empfiehlt 8. 2L1Sör.

Nagold.
Zur

KenntnisnahmeZ
daß sämtliche Gefangbiicher, wo
hier gekauft werden, non Men¬

schenhänden tzekrachi find.
Ein Buchbinder.

Nagold.

klirist.I-iir
Hutmacher

empfiehlt sein Lager in

86lä6ü - kIÜ86ll-

»Ilaar - ^ oll - uuä

Ii0ä6UdÜttzll-

paffend zu W

VMMs - KesvIiMlcöll . j

Nagold.

Schöne Hafetäpset
und Mirnen

empfiehlt zu Tagespreisen,
sowie schöne

»Rüste,,
und giebt Zentner und pfundweise ab

Wilhelmiue Raufer.
Nagold.

Filz -Hüte
für Herren, Damen nnd für Kinder,

sowie Müsse
mit Kragen,

Pelz-, Stoff- uub
Plüsch-Kappe«

empfiehlt billigst
Christ. Rais.



s

Okll Hvl l̂s, Sattler und Tapezier,
Großes Lager in Polster-Mööekn, Divan mit und ohne Kameltaschen, Sopha, Amerikaner, Klavierhocker,
Bettrösche, Wollmatrazen, Sopha-, Fenster- und Nähkissen. Wal. Jauteuit, Puff- und Kindersessel mit
Einrichtung. Schulranzen, Kidlederschürzchen, Kinderpeitschen, Puppen-Wagen und Puppenwagen-Näder.

IgM " Ebenso halte ich mich znr ttebernahme aller in meinem Gewerbe vorkommrnden
Arbeiten bestens empfohlen. W«äi «,L« „ L

!

n>
«l

«ortieron-
9tNUFVIl,

Gallerien,
Uosottsn

k « l»ll « »ux,
Zuggardin-n,

Dekorationen
mKeckem 8tUete. ste.

«18«

v ; IIiK8l.

Nagold.
Schmuck- und

Ziergegenstände

IN 1I « tr » II , rittiittkiii,
«orulltii,

empfiehlt billigst

Nagold.

/// ?//
8 « Lt « I1«

8pa/iitzr8tö6lttz
IDW empfiehlt

Kermann Knödel'.
Mergelset das

Schönste nicht!
Eine große Auswahl dlnhender

Pflanzen , wie:

Vsr'/s ^ s-r,
^ra/ss « ,

/so/o/s « ,
WWWSM von 25 iZ

^s/ams/r ^ ^ ^ ^ ^ bis -̂ 2.50,
sowie Blattpflanzen

von 1.50—6 ^ empfiehlt
I 'r . Lotnislei ' , MZolä.

Nagold.

Die Frauenarbeitsfchule
hält Sonntag und Montag, 20. und 21. Dezember

ihre Weihnachts-Ausstellung,
wozu jedermann freundlich eingeladen wird. — Der neue Kurs beginnt am
4 . Januar . Wir bitten die Anmeldungen, soweit noch nickt geschehen, bei
der Lehrerin, Fräulein Lu - er oder dem Unterzeichneten in Bälde zu machen.

Den 15. Dezbr. 1896. Der Vorstand:
Stadtpfarrer viotorl «.

Landwirtschaftliches.
Einladung.

Mehrere Landwirte haben den Wunsch geäußert, das von mir im Herbst
eingemachte Grüngrasfutter auch beim Verfüttern zu sehen, und erlaube ich
mir daher alle Freunde der Sache auf

Sonntag den 20. Dezember, nachm. 2 Uhr,
zu Fr . Rapp zum „Löwen" in Unterschwandorf freundlich einzuladen.

Ich werde das Futter vorzeigen, über dessen Zubereitung und Nährwert,
sowie andere landwirtschaftlichen Fragen, praktische Mitteilungen machen.

Gutspächter.

Nagold.

F § -7/// ?/.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme,!

welche wir während der langen Krankheit und bei dem
Hinscheiden unserer lieben Dote, Tante und Schwägerin

Wtlhelmine Orünmger,
geb. Meile,

erfahren durften, für die zahlreiche Leichenbegleitung
und auswärts, für die trostreichen Worte des Herrn DekanI
und für die vielen Blumenspenden sagen den innigsten Dank

im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
der Schwager

^akob Kt'üningsi'.

von hier
IRömer
aus

Ltnti lsllöi' desonäsren -lnrsigs:
^Viliielui ötzininna,

Moinontul Itziirsr,
8opliitz (Uoi ' inn

M Vsrlodts . M
Lsnnststt
Iflagolst.

llsrombsr 1896.
Lannstatt.

M MW

l 'UDKVSDSlH
Uonats-

Vbi ' ZAMMlUNg
am V <»« i»«r8t »8 den
17. d. M., abds. 8 Uhr,

im Lokal. Zahlreiches Erscheine«
erwartet der Turnrat.

Wahl-Vorschlag
M Mirgerausschußwahl.

Karl Schwarzkapf, Gerber,
Friedrich Schmid. Kaufmann,
Jaksd Harr, Weißgerber,
Gottlod Koch, Stricker,
Krezing, Mechaniker,
Friedrich Kentschler, Sägmühleb.
Joh. Simon Mayer , Kronenwirt.

Nagold.»LI» . ^ I » I , » »

empfiehlt in großer Auswahl

Nagold.
Standesamtliche Anzeigen.
Vom Monat  November  1896.

Geboren wurde « :
18. Max Otto, S . d. Gustav Kaz, ReallehrerS.
29. Lomse, T. d. Ernstine Katharine Müller,

led. Dirnstmagd hier.
Getraut wurden:

12. Hermann Sutter , Kaufm. in Gärtringen,
mit Emilie Margarethe Klein von hier.

24. Konrad Geißler, Ziegler von Gündringen,
mit Christiane Katharine Brösamle von
Ünterjettingen.

24. KarlRauser.BierbrauervonJselshausen.
mit Christiane Kath. Schweikle von hier.
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